
sehen werden, damıit diese Wehrpflichtigen Gelegenheit aben, den achwels
des begonnenen Theologiestudiums erbringen.“

{II
SAMMLU.  SGESETZ

NO DA IA NORDRHEIN-WESTFAÄALEN
VO MAI 1962

Fuür das Land Nordrhein- Westialen is! 1962 ein Sammlungsgesetz
In IC amı ist! das Sammlungsgesetz VO November 1934 auige-
en
Nach dem SammlIungsgesetz siınd Nur noch Straßen- un Haussammlungen
SOWwIe der arenvertrieb gemeinnützigen Zwecken erlaubnisbeduürttig. eneh-

migungsirei ınd In Zukunit inshesondere alle ammlungen UrcCi Versendung
VO.  > Werbeschrilten un erbebrieiten SOWIeEe ammlungen durch Autfruite In der
Presse, ım undiun un 1m Fernsehen.
He als öffentliche ammlungen anzusehen und amıl ehentalls genehmigungs-
Irei iınd ammlungen der Kirchen und Religionsgemeinschaiten

In Kirchen der andern dem Golttesdiens dienenden Raäumen der

b) In Form VO.  s Haussammlungen hel ihren Angehörigen.
Ferner das Sammlungsgesetz keine Anwendung auf ammlungen, die VON

den Kirchen und den Religionsgemeinschaiften des Oöffentlichen
a) au{ Kirchenvorplätzen der sonstigen den Kirchen oder Religionsgemeinschai-

Ien gehörenden Grundstücken der
b) m Oörtlichen Zusammenhang mut kırchlichen oder relig]iöosen Veranstaltungen

durchgeführt werden.

'ı
Erlaubnisbedürfiftige Sammlungen

(1) Wer 1ne ammlun VO. Geld- oder achspenden der geldwerten Leistun-
gen durch unmittelbares Einwirken VO  > Person Person

autf Straßen der Platzen, ın Gastwirtscha{ften, Schankwirtschaften Oder ın
anderen jedermann zugänglichen Räumen (Straßensammlungen),
VO  - Haus Haus, insbesöndere durch Vorlage VO!]  - Sammellisten Haus-
sammlungen

veranstalten will, bedartf hierzu der Erlaubnis.
(2) Als erlaubnisbedürftige ammlung gelten auch
a) der ertirlıle VO  - Waren 1n den Formen des Sa{tizes i WEl el urch

einen ausdrücklichen inwels auf die Verwendun des Erlöses, qauf die Ge-
meinnützigkeit des Veranstalters der ın sonstiger Welse beim äufer der
Eindruck erweckt werden kann, daß durch den Kauf der Ware gemein-
nützıge der mildtätige W el fordere; dies g1ilt nıicht für den ertirıe VO!  ;

liındenwaren nach dem esetz VO. eptember 1953 (BGBI.
der Verkauf VO.  - Eintrittskarten für Oöffentliche onzerte, die mit dem Hin-
wels darauftf veranstaltet werden, daß eın oder mehrere blinde unstler
mitwirken.

(3) Haussammlungen, die eine Vereinigung unter ren Angehörigen veranstal-
tet, bedürfen keiner Erlaubnis
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0 *Z
Voraussetizungen {Üür die Sammlungserlaubnis

() Die Erlaubnis ist erteılen,
WL keine .efahr besteht, daß durch die ammlun der durch die Ver-
wendung des Sammlungsertrages die öffentliche Sicherheit oder Ordnung
gestört wird,
WwWenn genügende Gewahr HUL d1ie ordnungsmäßige urchführung der Samm-

lung und f{Uur dQ1e zweckentsprechende einwand{iIreie Verwendung des Samm -

lungsertrages gegeben 1St,
wenn ın den Fällen des Abs gewährleistet 1ST, daß mıindestiens eın
Viertel des Verkau{fspreises Rr gemeinnützige oder mildtätige ‚:WEe!l ver-

bleibt.
@) Die Erlaubnis kannn davon abhängig gemacht werden, daß der Antragsteller

einen anderen weck ersatzweise anglbt, wenn der angegebene Sammlungs-
weck LLUL mit einem estimmten Mindesterifo VerWwWIr.  iıch werden kann
und zweifelhaft 1ST, oD der benötigte ammlungserirag erreicht WI1Trd,

D) einen welteren weck hilfswelise TUr den all angibt, daß die Sammlung
mehr einbrıngen sollte, als fur den angegebenen weck eNOL1L WIrd

O' 3
Form und Inhalt der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis isSt schriftlich für eine bestimmte Zeit und für einen bestimm-
ten Sammlungszweck erteıjlen. Sie hat das ebiet, ın dem gesammelt WE -

den. Qart und die Art der ammlung ($ Abs und anzugeben.
(2) Die Erlaubnis kann unter uIilagen erteilt werden, die sıch auf die Art un
Weise der ammlun: und iNre Überwachung, auf die Verwendun des Samm-
lungsertrages ($ Abs 2 9 die Hohe der nkosten, den 0 jugendlicher
Sammler un auf die Srüfung der Abrechnung bezilehen.

$ 4
Zurucknahme und nachträgliche Einschränkun der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis kann zurückgenommen oder nachträglich eingeschränkt WeI -

den,
WEenNnNn ihre Erteilung dem bestehenden echt widersprach und noch wider-
spricht,
WenNn nachträglich atsachen eintretien der der Erlaubnisbehoörde bekannt
werden, die S1e Z  — Versagung der Eirlaubnis auf TUN:! des berechtigt
hätten,
wenn der Verans  er eine Auflage ($ Abs innerhalb einer ihm gesetz-
ien T1S icht erfullt.

(2) Die Eırlaubnis kann rückwirken! zurückgenommen werden, wenn sS1e der
Veranstalter auf TUnN:! VO  ®) Angaben erwirkt haft, die ın wesentlicher EZ1e-
hung unrichtig der unvollständig

$ 9
Pflichten des Veranstalters

Der Veranstalter hat die Erlaubnisbehoörde der der VO  5 in bestimmten Stelle
1nNe brechnung über das Ergebnis der ammlun. und die Verwendung des
Ertrages vorzulegen,



auf An{forderung d1ie Z Prüfung der brechnung erforderlichen nier-

en vorzulegen SOW1e die Z  a Überwachung un Prüfung der Sammlung
erforderlichen Auskünite geben

S 6
nNderun. des Sammlungszweckes

(1) Der Sammlungserirag dar{f T: m11 Genehmigung der Erlaubnisbehörde
ganz der teilweise für einen anderen als den zunächst angegebenen Samm-

lungszweck verwendet werden. Z.um Sammlungsertrag gehören auch die amı
beschafften Gegenstände.
(2) Stellt siıch nachträglich heraus, daß der vorgesehene Sammlungszweck nıcht

verwirklichen 1ST, und 1ST der Veranstalter nicht bereit der icht 1n der

Lage, einen anderen Sammlungszweck vorzuschlagen, ist der Sammlungs-
ertrag einem VO  e der Erlaubnisbehörde estimmten weck zuzuführen.

S
reuhänder

(1) Die Erlaubnisbehörde kannn einen reuhänder TUr die Verwalfung des

Sammlungsertrages bestellen, WEn

die Erlaubnis nach Beginn der ammlun nach zurückgenommen wIird
der
sich bel der Durchführung und Abwicklung einer Sammlung erhebliche Miß-
staände zeigen, die e1Ne zweckentsprechende Verwendun: des Sammlungs-
ertrages gefäihrden und sich nıcht auf andere Weise beseltigen lassen.

(2) Der Treuhändler uüubt das erwaltungs- un Verfügungsrecht über den

Sammlungsertrag ZU. Wwel seliner bestimmungsgemäßen erwendun AaUus

Er S berechtigt, den ammlungsertirag 1n Besıtz nehmen SOWI1e die (Ge-

schäftsräume un die ohnung des Veranstalters eireien. Der Veranstal-
ter verliert die Befugn1s, über den Sammlungsertrag verfügen.

$ 8
Mitwirkung VO:  5 Kındern un Jugendlichen

(1) inder unter Jahren dürfen ZU. Sammeln nıicht herangezogen werden.
Dies gilt auch für Haussammlungen 1m Sinne des Abs und des
Abs
(2) Jugendliche VO. biıs ZU. Lebensjahr dürfen 1U bel traßensamm-
lungen und TU  F bis UT M der Dunkelheit eingesetzt werden; die Erlaub-
nısbehörde kann 1mMm Einzelfall Ausnahmen zulassen, wenn 1ne Gefährdung
der Jugendlichen nicht efürchten ist.

$ 9
Bußgeldvorschriften

Hıer folgen ratbestimmunge. für ıınerlauhtes Sammeln

$ 10
Zuständige Verwaltungsbehörde 1M Sınne des esetzes

über Ordnungswidrigkeiten
O41

Erlaubnisbehörden
Erlaubnisbehorde ist

Der Innenminister
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1n DU6 alle Sammlungen d1le sSıch über Regierungsbezirk hınaus ersirek-
ken,
der Regierungspräsident
iur qlle ammlungen die sıch uber den Bezirk Lanı  relses der Ne‘

kreisifreien hiınaus erstrecken,
der Landkreıis un: die kreisirele als Kreisordnungsbehoörde für alle
ammlungen d1ie auf ihren Bezirk beschränkt ınd

Q Z
ammlungen der iırchen un! Religionsgemeinschaften

(1) ammlungen der irchen und Religionsgemeinschaften
iırchen oder anderen dem Gottesdienst dienenden Raumen oder
Form VO  . Haussammlungen bel inhren Angehörigen SINd keine Sammlun-

gen Sınne des AÄADSs und
(2) Das SEeiZz keine nwendung auf ammlungen Sinne des
ADs un die VO.  - den iırchen und den Religionsgemeinschaften des Offent-
en

auf Kirchenvorplätzen oder Sonstiıigen den ırchen oder Religionsgemein-
schaften gehörenden rundstücken der

Or  em Zusammenhang mi1t irchlichen der relı1g10sen Veranstaltungen
veranstaltet werden $ 13

Einschränkun VO  - Grundrechten
urch dieses (‚esetiz WIrd Rahmen des TYTiükels Abs des Grundgesetzes
das echt auf Unverletzli:  keıit der Wohnung (Art des Grundgesetzes) un
auf i1gentum (Art des Grundgesetzes) eingeschränkt

d 14
Verwaltungsvorschriften

Der Innenminister erläßt die ZU  r Durchführung dieses ese{tzes erforderlichen
Verwaltungsvorschriften $ 15

Schlußbestimmungen
(1) Dieses esetz ELG Junı 1962 ra
(2) Gleichzeitig treten außer Tra

das esetz ZUTLC ‚egelung der Offentlı  en Sammlungen und sammlungsähn-
en Veranstaltungen (Sammlungsgesetz) VO: NOov 1934 RG:
die Verordnun ZU  — Änderun des Gesetzes ZUTrT egelung der Offentli:  en
ammlungen und ammlungsähnlichen Veranstaltungen Sammlungsgesetz)
VO. eptember 1939 (RGBI1
die Z weite Verordnung Z  — Anderun des Gesetzes Z 0L  — Regelung der Oifent-
en ammlungen und ammlungsähnlichen Veranstaltungen (Sammlungs-
gesetZz) VO 23 Oktober 1941 RG: 654),
die Verordnung Z  — Durchführung des Sammlungsgesetzes VO. Dezem-
ber 1934 RG.
die zwelte eror  ung 7A0 - Dur  ÜüÜührung des Sammlungsgesetzes VO:
23 Februar 1935 (RGBI 289),
die Verordnung A0 Änderung der Verordnung ZU.  — Durchführung des
ammlungsgesetzes VO. Oktober 19534 (GS. 419)

(NWGVBIL. Nr. V 1962, 2065)


